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Die Marokkodebatte vor der franzöſiſchen
Kammer.

In der Sitzung der franzöſiſchen Deputiertenkammer
an 10. Februar befragte Jaurès die Regierung über die

üngſten Ereigniſſe in Marokko und verlangte beſonders
Auftlärung darüber, warum die franzöſiſchen Truppen a
z und 6. d. M. bis Settat vorgedrungen ſeien. Wir werde
die Ruhe, ſagte der Redner, nicht wieder herſtellen, wir
müßten denn bis in das Herz Marokkos vordringen und
die Lage Frankreichs iſt lächerlich und gefährlich, wenn
Abdul Aſis, den wir mit unſerm Gelde und unſeren Streit-
träften unterſtützen, wirklich einen Appell an die Mächte,
die die AlgecirasAkte unterzeichnet haben und beſonders an
deutſchland, gerichtet hat. Hat Deutſchland uns hier-

ber Mitteilung gemacht? Hierauf ergriff der Miniſter des
Jeußeren, Pichon, das Wort und führte aus: Wir ſind in

acen Caſablanca vorübergehend und unter beſonderen Umſtänden,
wir werden es nur verlaſſen unter Bedingungen, die mit

o inſeren Rechten, unſerer Ehre, unſeren Verpflichtungen ver-
aus, in einbar ſind. General d'Amade ſoll die Ruhe um Caſablanca

ver ſichern und dahin wirken, daß die Unterwerfung der Stämme
kaufen, unvermeidlich wird. Miniſter Pichon verlas darauf die
i. 562 dem General d'Amade erteilten Jnſtruktionen, die beſagen,
l208 o umade ſolle ſich nicht dem Sultan Abdul Aſis zur Ver-

fügung ſtellen, er ſolle ferner, wenn möglich, nicht bis an
die äußerſte Grenze des Schaujagebietes vordringen und er
ſolle die Verbindungen mit Rabat ſichern. Der Miniſter

fuhr weiter fort: Die Depeſchen des Generals d'Amade
welden, daß er die Stämme, die ſich gegen uns zuſammen-
getan haben, verfolgt hat, daß er darauf bedacht geweſen
ſt die ihm geſetzten Grenzen nicht zu überſchreiten. Der
Kinſter ſagte dann weiter, der deutſche Vertreter
habe ihm am 22. Januar mündlich mitgeteilt, daß Abdul
Aſis die deutſche Regierung erſucht habe, gegen
das Vorgehen Frankreichs in Marokko einzuſchreiten und
daß Mulay Hafid einen ähnlichen Schritt
ebenfalls bei der deutſchen Regierung unter-
nommen habe. Jn der Antwort auf dieſe beiden Er
ſuchen habe Deutſchland zu erkennen gegeben, daß Frank-
reich erklärt habe, ſich im Rahmen der Algeciras-Akte zu
halten. Wenn die beiden Sultane das Gegenteil feſtſtellen
könnten, ſtehe es ihnen zu, ſich an die Signatarmächte der

Algeciras-Akte zu wenden. Der Miniſter fügte hinzu, er
habe dieſe kourtoiſievolle und herzliche Mit-
teilung der deutſchen Regierung in freund-
ſchaftlicher Weiſe, wie ſie es verdiente, auf
genommen. Der Schritt Mulay Hafids habe nicht über-
raſcht, dagegen habe man ſich über den von Abdul Aſis mehr
wundern müſſen. Pichon bemerkte ſodann, er habe in
Rabat Auskunft einziehen laſſen. Die Miniſter von Abdul
Aſis hätten erklärt, es ſei unrichtig, daß eine Jntervention

rachgeſucht worden ſei. Die deutſche und die franzöſiſche
Regierung hätten die Quelle des Zwiſchenfalles, deſſen Be

deutung man übertrieben habe, aufgeklärt. Nicht zu dem
deutſchen Geſandten in Tanger, ſondern zu einem Kauf-
mann, der mit den Fnuktionen eines Konſuls beauftragt
war, habe Ben Sliman die dann dem Geſandten gemeldeten
Vorte geſagt. Das Vorgehen der deutſchen Regierung bei
dieſem Zwiſchenfall müſſe als ein Beweis der Courtoiſie
und der korrekten Haltung der deutſchen Regierung aner-

kannt werden. Die marokkaniſche Frage werde zur Ehre
Jrankreichs gelöſt werden. Er bitte die Kammer, ſich nicht
z beunruhigen aus Anlaß täglicher Vorkommniſſe. Andere
Nächte hätten Frankreich ein Beiſpiel von Takt gegeben.

ihon fuhr fort, Frankreich halte ſich bei ſeinem Vorgehen
innerhalb der von der Algeciras-Akte vorgezeichneten
Grenzen und forderte die Kammer auf, dieſes des Landes
würdige Vorgehen zu unterſtützen. Gedenken wir achtungs-
voll derjenigen, ſo ſchloß der Miniſter, die für das Vater
land zu ſterben wiſſen.

gehend
di miede

teilt

tr. 9, II

p

mit
3, p.
Nachn.
ufabrih

urg 36.

zeſunder,

m.
ſtämme

delwiz,
rg. Zurn c

Parlamentariſches.
Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Enbetreffend die Herſtellung net r

ren Verbindung zwiſchen Saßnitz und Trelle-
z80 ermächtigt die Staatsregierung, die Summe von
M 00 Mk. zu verwenden, die im Wege der Anleihe durch Aus-
n von Staatsſchuldverſchreibungen aufzubringen ſind. Nach
tn n Schweden und Preußen abgeſchloſſenen Staats
dec jeder der beiden Staaten in ſeinem Hafen für die
ſſrbet ichen Einrichtungen ſorgen, um einen zuverläſſigen
urib rieb zu gewährleiſten. Auch beſteht Einverſtändnis
ne g. jede der beiden Regierungen ihre Fährſchiffe für
bis ſi ing zu ſtellen hat. Was ihre Zahl anbetrifft, ſo

We S Lage der Betriebsverhältniſſe die Beſchaffung von
iſen KSäbrſchiffen durch Preußen und Schweden nicht umgehen
len Die Baukoſten ſind veranſchlagt: für die baulichen An
hweier La a pnitzHafen 4300 000 Mark, für die Beſchaffung
bettieber rſchiffe 4510 000 Mark. Die Eröffnung des Fähr-

an iſt für den Sommer 1909 in Ausſicht genommen,
greſest. daß mit den Bauarbeiten bald begonnen wird.

W Abgg. Gottſchalk (natlib.), Kopſch (freiſ. Vp.) und
n a (freiſ. Vgg.) haben mit Unterſtützung ihrer Fraktionen

geordnetenhauſe zum Kultusetat ihren Jnitiativantrag
Januar 1908 über die Dauer der Schulpflicht
einheitlichen Geſichtspunkten eingebracht, ſo daß der

Eine Denkſchrif etreffend die Iedernahme der in. LemVorflutgeſetz e gbm W Kderten er
pflichtungen iſt dem Herrenhfuſ gegangen. Es handelt
i i rhältniffe in der ijnteren Oder, ynkendgt Spree und der Larſſitzer. Neiße.

r Verhe Wrungsagſeiten dürfte nicht eher
ntereſſenken (Provinzen, Deich

en nachkonznen. Dies iſt bArbeiten 4 iuntjehr bangen
r

Zoll fürſteri Perte Milch in e
des Reichstags.

Petitionerk der Landwirtſchaftskammern Kaſſel und
Königsberg weiſen auf die ſchweren, aus der Zollfreiheit von
ſteriliſierter Milch und Rahm hervorgehenden Miß-
ſtände hin und fordern die Beſeitigung dieſer Mißſtände

a) durch Aufhebung der im Zolltarifgeſetze vom 25. Dezember
1902 garantierten Zollfreiheit für Milch und Rahm und Ein-
führung von Zollſätzen in den handelspolitiſchen Verhandlungen
mit Dänemark, Schweden, Norwegen und Holland im Mindeſt
betrage von 4 Mk. für den Doppelzentner Milch und 10 Mk. für
den Doppelzentner Rahm; b) indem ſie die Einrichtung einer
hygieniſchen Kontrolle für allen zur Einfuhr gelangenden Rahm
und alle ſolche Milch und die Einfuhr eventuell nur in ſterili-
ſiertem Zuſtande wünſchen.

Zur Begründung dieſer Wünſche
ausgeführt:

Schon bei den Verhandlungen des Zolltarifgeſetzes wäre
darauf hingewieſen worden, daß Milch und Rahm mit Rückſicht
auf das unter günſtigeren Verhältniſſen produzierende Ausland
dringend eines Zollſchuhes bedürften. Trotzdem ſei das Geſetz
ohne eine derartige Beſtimmung zuſtande gekommen. Wie ſchwer
die Milchproduzenten des Jnlandes hierdurch geſchädigt würden,
zeige die von Jahr zu Jahr ſteigende Einfuhr, die von 223 914
Doppelgentner im Jahre 1908 auf 336 354 Doppelzentner im
Jahre 1905 gewachſen ſei. Dagegen wäre die Ausfuhr ziemlich
ſtabil geblieben. Während nun die Einfuhr aus allen Ländern
annähernd gleich hoch geblieben wäre, ſei allein aus Dänemark
eine Zunahme der Einfuhr von 5783 Doppelzentner im Jahre
1903 auf 93 443 Doppelzentner im Jahre 1905, alſo um 643
Prozent, zu konſtatieren. Da die däniſche Milch hoch ſteri-
liſiert, dementſprechend ſchlecht verdaulich ſei und zu
fauligen Zerſetzungen neige und wegen ihres Alters zur
Ernährung von Kindern und Kranken geradezu
ungeeignet wäre, hätten die Beſtrebungen, Berlin und andere
Teile Deutſchlands mit däniſcher Milch zu verſorgen, allgemeines
Aufſehen erregt und unter den inländiſchen Konſumenten
wachſende Beunruhigung hervorgerufen. Wenn ſomit für Ab-
ſtellung dieſer Uebelſtände ein allgemeines Bedürfnis vorliege, ſo
ſtehe weiter die Zollfreiheit des „Halbfabrikats“ Rahm in
einem durchaus unberechtigten Widerſpruch zu dem anſehnlichen
Schutzzoll, den das „Ganzfabrikat“ Butter genieße. Ein der
artiger Zuſtand fordere zur Einfuhr von Rahm aus Dänemark
geradezu heraus, und ſo ſeien denn auch in letzter Zeit in Schles-
wigHolſtein, Mecklenburg uſw. eine Reihe von Molkereien eigens
zu dem Zweck erſtanden, ausländiſchen Rahm zu Butter zu ver
arbeiten, nicht nur zum Schaden der deutſchen Landwirtſchaft,
ſondern auch der Reichsfinanzen, die durch den Zollausfall eine
namhafte Einbuße erlitten. Von der Landwirtſchaftskammer in
Königsberg wird dann noch beſonders auf die ſchweren Gefahren
hingewieſen, welche nicht nur den Milchkonſumenten, ſondern auch
den heimiſchen Viehbeſtänden durch die Möglichkeit der
Seucheneinſchleppung aus ſolchen Ländern drohen, in
denen die Seuchenpolizei zum Teil noch auf dem allerniedrigſten
Niveau ſtände. Zum Beweiſe dafür, wie gefährliche Bakterien-
zwiſchenträger gerade Milch und Rahm ſeien, werden noch zwei Gut
achten von Prof. Dr. Stutzer und Dr. Hittcher beigelegt, die beide
einen den in Milch und Rahm vorhandenen Buttermengen ent
ſprechenden Zoll befürworten und entſchieden verlangen, daß dieſe
Produkte vor dem Ueberſchreiten der Grenze entweder auf
100 Grad C. oder 15 Minuten lang auf 90 Grad C. erhitzt
werden, um die etwa vorhandenen Krankheitserreger abzutöten.

Die Mehrheit der Kommiſſion trug dem Bedenken des
Regierungskommiſſars Geh. Oberregierungsrat Blau Rech-
nung, daß nämlich nach Lage der Beſtimmungen des Zoll-
tarifgeſetzes vom 25. Dezember 1902 die Einführung eines
Zolles auf Milch und Rahm in einem mit Dänemark abzu

verbände) 2
überall geſzhehen un
werden. 4

wird folgendes

beſchloß mit 12 gegen 10 bezw. 16 gegen 6 Stimmen, beim
Plenum zu beantragen: die Petitionen, ſoweit ſie eine
Aenderung des Zolltarifs verlangen, dem Herrn Reichs
kanzler als Material, ſoweit ſie eine verſchärfte
hygieniſche Kontrolle wünſchen, zur Berück ſichtigung
zu überweiſen.

Aus Südtweſtafrika.
Wir brachten ſeinerzeit die Mitteilung von einem neuen

Ueberfall in Deutſch-Südweſtafrika, der am 19. Januar
bei Nanib am Rande der Kalahari ſtattfand und wahrſchein
lich von Leuten Simon Koppers ausgeführt wurde.

Simon Kopper hatte ſich bekanntlich, nachdem die
Friedensverhandlungen mit ihm zu keinem befriedigenden
Ergebnis geführt hatten, weit in die waſſerarme Kalahari
zurückgezogen. Die Schutztruppe vermochte ihm wegen der
herrſchenden Dürre dorthin nicht zu folgen. Man be-
ſchränkte ſich daher darauf, ihn zu beobachten und eine
günſtigere Jahreszeit abzuwarten, in der Regen und

Matibantrag als ſolcher fortfälct. Abteilungen ermöglichen. Dabei haben ſich die vor einigen

n J

ſchließenden Handelsvertrage nicht angängig erſcheine, und

Tſamas (wilde Waſſermelonen) die Operationen größerer über

Jahren aus dem Sudan und vom Roten Meere durch Hagen-
beck eingeführten Kamele gut bewährt, von denen jetzt im
Schutzgebiet hauptſächlich im Dienſt der Truppe und der
Polizei mehrere Tauſend vorhanden ſind. Durch Kamel-
reiterpatrouillen war man ſtets über den jeweiligen Auf-
enthalt der Kopperſchen Bande orientiert.

Das aus drei Kompagnien von Kamelreitern beſtehende
Detachement Erckert wird vorausſichtlich in dieſen Tagen die
ſeit 34 Jahren verbereiteten Operationen gegen Simon
Kopper beginnen, wahrſcheinlich wohl im Einvernehmen mit
der Kap Polizei. Welchen Erfolg dieſer Zug haben wird,
darüber läßt ſich ſchwer etwas vorherſagen. Das hängt zu
ſehr von allen möglichen Umſtänden, in erſter Linie aber
wohl vom Glück ab.

Der Brieſſchreiber, dem die „B. N. N.“ dieſe Jnfor
mation verdanken, ſagt über die allgemeine Lagein
Südweſtafrika: Jn Südweſt wird wohl jetzt endlich
für lange Zeit Ruhe ſein. Die Bondelzwarts werden vor-
läufig wohl nicht wieder anfangen und Bethanier gibt es
kaum noch. Die Berſebaer, die ſich am Aufſtand nicht be-
teiligten, ſind vollkommen frei und werden in Ruhe gelaſſen.
Die Herero werden wahrſcheinlich ebenſo wenig Luſt haben,
zum zweiten Male Orlog anzufangen, trotzdem Viehdieb-
ſtähle im Hererolande noch immer nichts Seltenes ſind. Die
Ovambo laſſen wir ganz in Ruhe, das Betreten ihres Ge-
bietes iſt ſtreng verboten.

Deutſches Reich.
Das „Militär-Wochenblatt“ meldet: von Stünzner,

kommandierender General des 10. Armeekorps, mit der geſetz
lichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. Herzog Ernſt von
Sachſen- Altenburg aus Anlaß ſeines Regierungsantritts zum
Generalmajor befördert; derſelbe wird als Chef des 8. Thüring.
Jnfanterie- Regiments Nr. 153, à la suite des 1. Garde- Regiments
zu Fuß und ferner à a suie des 1. Seebataillons in den Liſten
geführt. von Loewenfeld, Generalleutnant und General-
adjutant des Kaiſers, unter Belaſſung im Verhältnis als
Generaladjutant mit der Führung des 10. Armeekorps beauf-
tragt. von Below, Generalmajor und Oberquartiermeiſter,
mit der Führung der 1. Garde-Diviſion beauftragt. Freiherr
von Williſen, Oberſt, Kommandeur des 1. Garde- Regiments
zu Fuß, unter Belaſſung in dieſem Dienſtverhältnis, zum Flügel
adjutanten des Kaiſers ernannt. von Alten, Oberſt und
Kommandeur des 1. Garde-Ulanen-Regiments, mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Chefs des Militär-Reitinſtituts be
auftragt. Brecht, Oberſt, Kommandeur der Offizier-Reätſchule
des Militär-Reitinſtituts, zu den Offizieren der Armee verſetzt.
von Pelet-Narbonne, Oberſt, Kommandeur des Ulanen-
Regiments Nr. 5, in gleicher Eigenſchaft zum 1. Garde-Ulanen-
Regiment verſetzt.

Das Staatsminiſterium trat am Montag zu einer
Sitzung zuſammen.

Der Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten. Durch die
Preſſe geht die Nachricht, die preußiſche Staatsregierung
habe „bekanntlich“ beabſichtigt, vom 1. April ab den
Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten nach derjenigen Servis-
klaſſe feſtzuſetzen, zu welcher der Wohnort der Beamten
gehört, ſo daß die nicht am Sitze der Behörde wohnenden
Beamten nicht mehr, wie bisher, den Wohnungsgeldzuſchuß
dieſes Ortes zu beziehen haben würden. Den Vorſtellungen
der in erſter Linie beteiligten Gemeinden ſei es gelungen,
zu erreichen, daß die Regierung bis auf weiteres von der
neuen Berechnung des Wohnungsgeldzuſchuſſes Abſtand ge
nommen habe. Demgegenüber ſtellt die „Nordd. Allg. Zt.
feſt, daß die preußiſche Staatsregierung in keinem Augen-
blick die bezeichnete Abſicht gehegt oder einen ſolchen Plan
erwogen hat. Es hat alſo auch nie der Bemühungen be-
teiligter Gemeinden bedurft, von denen übrigens nichts be
kannt iſt, um die Regierung zur Aufgabe ihres angeblich
verfolgten Planes zu veranlaſſen.

Die Lehrer an nichtſtagtlichen Unterrichtsanſtalten. Wüe
der Kultusminiſter den Provinzialſchulkollegien mitteilt, iſt er
ermächtigt worden, in bezug auf die Statuten betreffend die Für
ſorge für die Witwen und Waiſen der Lehrer und Beamten am
nichtſtagtlichen höheren Unterrichtsanſtalten, diejenigen Ab-
änderungen zu genehmigen, welche erforderlich ſind, um die Für-
ſorge mit den durch das Geſetz vom 27. Mai 1907 für die Hinter
bliebenen der unmittelbaren Staatsbeamten getroffenen Vor
ſchriften in Uebereinſtimmung zu bringen. Der Miniſter be
auftragt die Prvvinzialſchulkollegien, ſoweit dies noch nicht ge
ſchehen, allgemein durch Verhandlung mit den Patronaten der
jenigen nichtſtagatlichen höheren Lehranſtalten, bei welchen die Für-
ſorge für die Hinterbliebenen der Lehrer und Beamten durch An
ſtaltsſtatut geregelt iſt, die Aufſtellung eines entſprechenden Nach
trugs zum Statut herbeizuführen und den Nachtrag zur Ge
nwehmigung vorzulegen.

Jm oldenburgiſchen Landtag brachte die Regierung eine
Vorlage ein, wodurch den Beamten ermöglicht werden ſoll, mit
65 Jahren den Abſchied zu nehmen. Jm Einverſtändnis
mit der Regierung beſchloß der Verwaltungsausſchuß des Land
tages den Nachſatz, daß Zivilſtaatsdiener mit Vollendung des
70. Jahres in den Ruheſtand verſetzt werden müßten, wenn
nicht erhebliche ſtaatliche Intereſſen ausnahmsweiſe längeres Ver
bleiben im Staatsdienſt wünſchenswert erſcheinen ließen.

Däniſche Demonſtrationen. Aus dem nordöſtlichen
Grenzbezirk wird der „Schleswig-Holſteiniſchen Grenzpoſt“
Dresd bedauerliche und bezeichnende Vorkommniſſe ge
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„Jm Grenzdorf Hoirup, weſtlich von Chriſtiansfeld, riß der
Wind nach Ausſage des dort ſtationierten Grenzbeamten die
Flagge des Zollhauſes in der Nacht nach unſeres Kaiſers Geburts
tag herunter. Unſere däniſchen Widerſacher, mögen es nun Unter
tanen des Kaiſers oder Ankömmlinge von jenſeits der Grenze ſein,
arbeiten bekanntlich trotz Holger Danſkes im Liede verherrlichtem
„offenen Viſier“ gern im Finſtern. So auch hier, denn ſie be
wächtigten ſich noch während der Nacht der herabgeriſſenen Fahne,
riſſen ſie in Stücke und nagelten einen Fetzen an das Tor des als
deutſch bekannten früheren Gemeindevorſtehers, während ſie den
Reſt an einen Telegraphenpfahl banden. Schon vor einiger Zeit
hatten die nämlichen oder geſinnungsverwandte Dunkelmänner
den Grenzadler in Hoirup mit Schmutz beworfen, ſo daß er ſorg
fältig gereinigt werden mußte. Dieſe Vorkommniſſe rufen einem
lebhaft die zahlreichen ähnlichen Niederträchtigkeiten ins Gedächt-
nis zurück, die nach dem Friedensſchluß von 1864 von den Dänen
im Dunkel der Nacht ausgeübt wurden.“

Solche Vorgänge zeigen immer aufs neue, wie wenig
den von Hanſſen und ſeiner Gefolgſchaft fanatiſierten Maſſen
gegenüber irgendwelches Entgegenkommen angebracht iſt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

28. Sitzung vom 10. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben,

Heiligenſtadt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung des

Etats der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.
Abg. Meyenſchein (konſ.) Die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe hat

im Jahre 1906 infolge der ſchwierigen Lage des Geldmarktes
ſchwer zu kämpfen gehabt. Wenn auch der Abſchluß kein günſtiger
war, ſo iſt doch die Hauptſache der Zweck, den die Kaſſe verfolgt,
und dem iſt ſie gerecht geworden. Die Genoſſenſchaften haben alle
Urſache, mit der Geſchäftsführung der Preußenkaſſe zufrieden zu
ſein. Eine Erhöhung des Grundkapitals der Kaſſe, worüber ja
eine Vorlage angekündigt iſt, halten wir für durchaus erforderlich.
Eine Verſchmelzung der Preußenkaſſe mit der Seehandlung würde,
da die beiden Kaſſen ſo verſchiedene Arbeitsgebiete haben, nicht
zweckmäßig ſein. Gegen die Perſonalunion zwiſchen beiden
Jnſtituten hätten wir nichts einzuwenden. Politiſche und
konfeſſionelle Momente ſcheiden für uns im Genoſſenſchaftsweſen
aus. Ohne Unterſtützung der Preußenkaſſe hätten die Genoſſen
ſchaften den Zinsſuß nicht ſo niedrig halten können. Redner
kritiſiert einen Grlaß, nach dem die Gelder der Schulſparkaſſen auf
öffentlichen Sparkaſſen angelegt werden müſſen und ſtellt als eine
Hauptaufgabe der Genoſſenſchaften die Entſchuldung des ländlichen
Grundbeſitzes hin. Beifall rechts.)

Abg. Dr. CrügerHagen (frſ. Vp.) bedauert, daß über dieſen
wichtigen Etat nicht ein ſchriftlicher Bericht erſtattet worden iſt.
Wir würden in Genoſſenſchaftsfragen viel eher zu einer Ver
ſtändigung gelangen, wenn nicht von gewiſſer Seite immer die
chriſtliche Grundlage der Genoſſenſchaften betont würde. Das

Doktor

Chriſtentum hat mit den Genoſſenſchaften gar nichts zu tun.
Der Löſung harrt immer noch die Frage, ob der Vor
teil, den die Genmoſſenſchafton aus dem Vorzugskredit
haben, nicht aufgehoben wird durch die niedrige Verzinſung der
Preußenkaſſe. Auffällig iſt, daß die Preußenkaſſe das ganze Jahr
ohne Abſchreibungen ausgekommen iſt. Wie ſtand es z. B. mit
der Abwicklung bei der Dortmunder Ein und Verkaufsgenoſſen
ſchaft? Wer trägt die Koſten bei der Auflöſung der Milchzentrale
Alle Verluſte bei der Preußenkaſſe müſſen lokaliſiert bleiben. Die
Kreditanſpannung muß jedenfalls ihren Höhepunkt nunmehr
erreicht haben. Hauptaufgabe der Preußenkaſſe muß bleiben,
ein Bindeglied zwiſchen Genoſſenſchaften und Bankkapital zu
ſein. Präſident Heiligenſtadt nickt mir zuſtimmend zu. Dann
muß er aber auch zugeben, daß die Vorausſetzung für die Er
höhung des Kapitals der Preußenkaſſe wegfällt. (Oho! rechts.)
Doß der Miniſter die Anlegung der Gelder von Schulſparkaſſen
bei der Preußenkaſſe nicht geduldet hat, iſt nur zu begrüßen. Die
öffentlichen Sparkaſſen fordern Freiheit und dieſer Freiheit ver
danken ſie ihre heutige Blüte Die Selbſtändigkeit der Schultze
Delitzſchen Genoſſenſchaften darf nicht angetaſtet werden. Warum
da das Liebeswerben der Preußenkaſſe

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Wenn ſich Schultze
Delitzſchſche Genoſſenſchaften an uns wenden, müſſen wir mit

ihnen in Verbindung treten. Man darf nicht ſagen, daß wir die
Preußenkaſſe aus einer Anſtalt für Perſonalkredit in eine An-
ſtalt für Realkredit machen. Abg. Dr. Crüger wendet ſich gegen
die bevorſtehende Erhöhung des Kapitals der Preußenkaſſe. Je
größer die Kapitalsbeteiligung der Genoſſenſchaften iſt, um ſo
größer werden auch die Schwankungen ſein und ſo empfiehlt ſich
die Kopitalserhöhung von ſelbſt. Die Preußenkaſſe hat mit
1433 900 Genoſſen in Verbindung geſtanden das iſt faſt ein
Drittel der ſelbſtändigen Betriebe. Der konfeſſionelle Charakter
muß bei den Genoſſenſchaften ausgeſchaltet ſein, nicht aber der
chriſtliche Charakter. Der Grundſatz: „Liebet eure Brüder!“ bleibt
beſtimmend. (Beifall.) Wir ſuchen die Genoſſenſchaften zu
fördern, ohne in ihren inneren Betrieb uns einzumiſchen.
(Beifall.)

Abg. Dr. Arendt (freikonſ.): Wir müſſen zu amortiſablen
Papieren zurückkehren. Solche Papiere könnte auch die Preußen-
kaſſe halten, ohne Verluſte befürchten zu müſſen. Als die Preußen
kaſſe ins Leben trat, hatte ſie nur wirtſchaftliche, nicht politiſche
Zwecke. Jhre Exiſtenz hat dem geſunden Kredit eine geſunde Be
friedigung geſichert. Ohne Preußenkaſſe hätten wir lange nicht
einen ſo konſtanten Zinsfuß gehabt. Abg. Crüger warnte vor
übertriebener Kreditanſpannung. Das klingt ganz ſchön. Aber
der Kredit muß doch befriedigt werden. Real und Perſonalkredit
fließen oft ſo ineinander über, daß die Genoſſenſchaften in beiden
Punkten eingreifen ſollten. Herrn Dr. Heiligenſtadt wird die
Reiſe nach Frankreich vorgeworfen. Dort konnte er aber doch
manches lernen. Er hätte z. B. ſehen können, daß in der Bank
für Frankreich ein Teil der Ueberſchüſſe für das ländliche Ge
noſſenſchaftsweſen verwendet wird. Die Kapitalserhöhung der
Preußenkaſſe halte ich für erwünſcht. Der große Segen der
Preußenkaſſe für unſere ganze wirtſchaftliche Entwickelung wird
in immer weiteren Kreiſen erkannt. Möge ſie immer weiteren
Boden gewinnen. (Beifall.)
Präſident der Preußenkaſſe Dr. Heiligenſtadt: Wir wollen
über nichts den Schleier des Geheimniſſes breiten. Der Zins
gewinn der Preußenkaſſe iſt in geſundem Fortſchreiten begriffen.
Wir haben auch den Einlagezinsfuß für Depoſiten erhöht. Ein
Bankunternehmen muß aber erhebliche Sicherheit für fremde Ein
lagen bieten und ſo ergibt ſich die Kapitalserhöhung der Preußen-
kaſſe von ſelbſt. Abſchreibungen werden ſofort erſcheinen, wenn
Verluſte eingetreten ſind. Die Crügerſche Forderung der Lokali-
ſierung von Verluſten unterſchreibe ich nicht. Es iſt immer
zweckmäßig, ſolche Verluſte auf möglichſt viele Schultern zu ver
teilen. Das Genoſſenſchaftsweſen in ſeinen Wurzeln iſt geſund.
Lernen können wir im Genoſſenſchaftsweſen von allen Ländern.
Zweck meiner Reiſe nach Frankreich war vornehmlich, mich mit
den ſüd franzöſiſchen Winzern in Verbindung zu ſetzen. Die
SchultzeDelitzſchen Genoſſenſchaften umſchmeicheln wir nicht.
Aber wir geben denen Rat, die uns um ihn bitten. An eine
Boyhkottierung der SchultzeDelitzſchen Genoſſenſchaften denken
wir nicht. (Beifall.)

Abg. Ruſch (Ztr.) empfiehlt ſtärkere Pflege des Genoſſen
ſchaftsweſens im Handwerk, widerrät jedoch der Verſchmelzung
von Preußenkaſſe und Seehandlung. Die Genoſſenſchaften müſſen
vom chriſtlichen Geiſte getragen ſein. Die Milchzentrale, eine
Zurchaus geſunde Gründung, iſt durch die Uneinigkeit der Land
wirte zugrunde gegangen.

Abg. Glatzel (natlib.) betont die Notwendigkeit der Genoſſen
ſchaften in der Entſchuldungsfrage und befürwortet Fortbildungs
kurſe für Genoſſenſchaftsbeamte. Das Genoſſenſchaftsweſen iſt
noch ſtarker Ausdehnung fähig.

Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Der Wert der Genoſſenſchaften
beſteht auch darin, daß kleine Leute ihr flüſſiges Geld ſicher an
legen können, ohne zu Spekulationen greifen zu müſſen. Dann
ſind Verluſte, wie jetzt bei dem Berliner Bankhaus Friedberg,
ausgeſchloſſen. Was die Ausbildung der Genoſſenſchaftsbeamten
betrifft ſo hat unſer Reichsverband ſchon eine ſolche Schule in
Darmſtadt, für die auch Profeſſoren aus Bonn und Heidelberg
zur Verfügung. ſtehen würden. Eine gewiſſe Verſtaatlichung des
Genoſſenſchaftsweſens darin ſtimme ich Dr. Crüger zu
wäre vom Uebel.

Abg. Dr. Hahn (B. d. Landw.): In Sachen der Preußenkaſſe
ſind alle Herren mit Ausnahme des Herrn Dr. Crüger einer
Meinung. FJch ſehe hier einen ſtarken nationalwirtſchaftlichen
Block, zu dem der Freiſinn nicht gehört, wohl aber das Zentrum.
(Sehr gut! und Heiterkeit. Was die Milchzentrale betrifft, ſo
könnte es nach Dr. Crügerg Ausführungen ſo ſcheinen, als habe
ſie acht Millionen Schuldei die nun n märkiſchen Bauern
zu tragen ſind. Das trifft nicht zu. glich durch die Rechts-
auffaſſung des Reichsgerichts iſt es gekommen, daß hohe buch-mäßige Schulden entſtanden ſind, 5 aber buchmäßige Gut
haben entgegenſtehen. Jch hoffe, es Twird nicht zum Konkurs
kommen, ſo ſehr ſich auch Dr. Crügers Freunde darum bemühen.
Die Aktiva der Milchzentrale ſind bedeutend höher als die Paſſiva.
Die Darſtellung Dr. Crügerse muß ich daher mit Entrüſtung
surückweiſen. (Beifall rechts.) Auch der Bund der Landwirte
und ſeine genoſſenſchaftliche Zentralkaſſe wird vorausſichtlich
keinen Pfennig verlieren. Jch bedauere, daß Dr. Crüger immer
noch hinter dem Wagen der Preußeygkaſſe einherhumpelt.(Heiterkeit.) Jetzt, da er die Phenßreich tigkeit der Preußen-
kaſſe nicht mehr beſtreiten kann, ſucht er ipzelne Fälle heraus,
namentlich aber ſolche, wo Genoſſenſchaften Mit dem von ihm ſo
heiß geliebten Bunde der Landwirte in Verbi (Leb-
hafter Beifall rechts.)

Die Beſprechung wird geſchloſſen. Der Etat wird bewilligt.
Das Haus vertagt ſi

Mittwoch 11 Uhr: Kultusetat. Schluß 345 Uhr.

Ausland.
Portugal. Der ehemalige portugieſiſche Miniſter

präſident Franco iſt mit Familie Montag vormittag von
Bordeaux nach Marſeille abgereiſt

Perſien. Entgegen den Gerüchten, daß die Türken
Saudjbulak geräumt haben ſollen, befand ſich nach in
Täbris eingetroffenen Nachrichten Faſyl Paſcha noch am
7. Februar mit ſeinen Truppen dort. Prinz Ferman Ferma
trifft Vorbereitungen, um einen Ueberfall auf Miandoab,
den er ſeitens der Kurden erwartet, abzuwehren.

Jndien. Es verlautet aus Kalkutta, daß die Regierung
die Brigaden von Nowſhera und Peſhawar unter dem Befehl
des Generalmajors Willcox in das Bazartal entſenden wird,
um den Zakkatkhel-Stamm, der Plünderungen begangen hat, zu
beſtrafen.

nug ſtehen.

Aus Nah und Fern.
Jn dem Prozeß wegen der im letzten Sommer auf deutſche

Turner verübten Ueberfälle in Welſchtirol wurde nach einer
Meldung aus Rovereto am 10. er. das Urteil geſprochen.
Verurteilt wurden der Angeklagte Bertotti wegen öffentlicher Ge
walttätigkeit zu vier Wochen ſchweren Kerkers, Demartin wegen
Verleitung zur falſchen Zeugenausſage zu vier Wochen einfachen
Kerkers, Janeſelli wegen Schießens vor dem Hotel „Pergine“ zu
srei Wochen Arreſt, Jngenieur Stolzi wegen Ehrenbeleidigung der
zwei Wachleute in Trient zu zwei Wochen Arreſt, Unterweger
wegen Werfens eines Eies auf Profeſſor Meyer zu 24 Stunden
Arreſt oder 10 Kronen Geldſtrafe, die Angeklagten Larcher, Colpi,
Scottoni Ettore und Coſta wegen des Vorfalls bei Mitterberg zu
je zwei Tagen Arreſt, der Angeklagte Scottoni Mavio zu drei
Tagen Arreſt wegen Verwundung des Profeſſors Meyer. Sämt
liche anderen Angeklagten wurden freigeſprochen. Die Verurteilten
wurden ferner zur Tragung der Koſten des Prozeſſes verurteilt.
Der Staatsanwalt hat bereits die Nichtigkeitsbeſchwerde ein
gereicht.

Wo bebte die Erde? Die Jnſtrumente der Hamburger
Hauptſtation für Erdbebenforſchung zeichneten Sonntag abend
um 724 Uhr ein Fernbeben von mäßiger Stärke auf. Die Ent-
fernung betrug ungefähr 8000 Kilometer, die Dauer etwa
122 Stunden.

2800 Arbeiter ausgeſperrt. Die Direktion der Lokomokiv
fabrik in Wiener Neuſtadt hat ihre ſämtlichen 2800 Arbeiter aus
geſperrt.

Wird der nächſte Sommer verregnen? Mit dem Wetter
prophezeien hat es die Menſchheit beider noch nicht weit gebracht.
Mn muß es deshalb anerkennen, daß ſeit einigen Jahren die
Meteorologen der ganzen Welt zuſammenarbeiten, um beſtimmte
Geſetze feſtzuſtellen, nach denen ſich das Wetter vorausſagen läßt.
Die bisherigen Erfolge in dieſer Beziehung ſind recht zweifelhaft,
und jedenfalls iſt ein gutes Barometer noch immer der beſte
Wetterkenner. Es wäre ja ſchön, wenn man nicht nur auf ſechs
bis zwölf Stunden, wie beim Barometer, das Wetter vorausſehen
könnte, ſondern zwei bis drei Tage, jedoch mit ſolcher Weisheit
hat's noch gute Wege. Der bekannte franzöſiſche Aſtronom Flam-
marion hat ſich ebenfalls mit der Meteorologie beſchäftigt, aber in
ganz eigenartiger Weiſe, gewiſſermaßen im großen. Er will nicht
das Wetter von heute zu morgen vorausſagen, ſondern er will
oder wollte feſtſtellen, ob man überhaupt ein regenreiches oder
regenarmes Jahr zu erwarten hat. Seinen Studien zufolge, die
bis auf das 17. Jahrhundert zurückreichen, ſteht es feſt, daß die
Regenmenge innerhalb der letzten 300 Jahre ſtändig zugenommen
hat! Jn den 30 Jahren von 1689 bis 1719 ſind nach Prüfung
aller über die Regenfälle vorhandenen Aufzeichnungen jährlich
49 Zentimeter Waſſer gefallen, von 1890 bis 1906 aber jährlich
im Durchſchnitt 58 Zentimeter! Wie der Gelehrte fernerhin feſt
geſtellt hat, zeigen die Jahresziffern eine auffallende periodiſche
Wiederkehr, und zwar von fünf zu fünf Jahren: fünf Regenjahren,
in deren Mitte ein Maximumijahr liegt, alſo ein ganz verregneter
Sommer, folgen fünf trockene Jahre, in deren Mitte ein Maxi-
mum, alſo ein ſehr regenarmer Sommer liegt 1896 war ein
Maximumjahr, 1901 ein Minimumjahr; das vorige Jahr war
wiederum ſehr regenreich. Danach wird jetzt wieder eine Periode
abnehmenden Regens zu erwarten ſein, die 1911 ihr Minimum
erreicht. So dürfte der kommende Sommer zwar nicht ver
regnen, aber auch nicht gar zu trocken ſein. Hoffentlich ſtimmt's!

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Bieſen, 10. Febr. (An dem Bieſener Bahnüber-

gange) hätte vor einigen Tagen der Bäckermeiſter Rößiger
aus dem benachbarten Zſchortau rechtes Malheur haben können.
Gerade als er mit ſeinem Brotwagen die Eiſenbahnſchienen
paſſierte, gingen die Barrieren herab. In dieſem Augenblick
brauſte auch ſchon ein Zug heran. Zum Glück war dem Zugführer
der Vorfall nicht entgangen und er brachte den Zug kaum 100

Neter vor Lem Geſchirr zu ſtehen. Die Pferde gingen aber durch
und zertrümmerten die Barriere. Roeßiger hatte die Glocken-
ſignale wegen des herrſchenden Sturmes nicht gehört.

Wolteritz, 10. Febr. (Landwirte un
gärtner.)Gemüſegärtner auf Schadenerſatz verklagt worden, weil ſie en
Meinung nach einen Graben nicht genügend geräumt hatt ſeiner
hierdurch ſein Gemüſeland überſchwemmt worden ſei, ſodof und
ein Schaden von 2000 Mk. entſtanden wäre. Die Eutst n
machten u. a. geltend, daß ſie den Graben ſo gut geräumtwie es bei dem ſ. Zt. hohen Waſſerſtande möglich geweſen
Geſtern entſchied das Königliche Landgericht zu Ungungee
des klagenden Gemüſegärtners. Der Prozeß en
eſſierte die weiteſte Umgegend. S mer

V Liebenwerda, 10. Febr. Verſchiedenes.
letzten Verſammlung des hieſigen Gewerbevereins
Herr Kreisarzt Dr. Beninde einen Vortrag über die t

e.fahren der Tollwut für den Menſchen und ihre Bekämpft
und Herr Superintendent Nebelſieck über „die geplante
ſperre im Waldeckſchen Lande“. Beide Vorträge erregten
größte Intereſſe und wurden mit geſpannter Aufmerkſamkei
der Verſammlung verfolgt. Die hier neugebildete S
deputation beſteht aus den Herren Senator
Diakonus Lemke, Rektor Grange und Drogiſt Rentſch. W
geſtern verſtarb hier ein 15jähriger Barbierlehrling unter gr.

al

das

iſt ſo infiziert worden.
A. Mühlberg (Elbe), 9. Febr. Der hieſige Vorſqhuß,

verein), G. m. b. H., hatte nach dem in der heutigen Generge
verſammlung verleſenen Geſchäftsbericht im verfloſſenen
Jahre einen Umſatz von 3678 413 Mk. Die Geſchäftsanteile
245 Vereinsmitglieder betrugen 44 436 Mk.,
30 372 Mk., die Spareinlagen 394 375 Mk.
wurde wieder auf 7 Prozent feſtgeſetzt. Der Verein
3. November dieſes Jahres ſein
feiern.

V Thale a. H., 10. Febr. (Der hieſige Obſt- und
Gartenbauverein) hielt vorgeſtern abend im Kurhauſe eine
gut beſuchte Verſammlung ab, in welcher Wanderlehrer Schindles
von der Landwirtſchaftskammer in Halle einen ſehr inſtruktiden
und mit Beifall aufgenommenen Vortrag über: „Einrichtung und
Vorteile des gemeinſamen Friſchobſtabſatzes durch Vereine und
Genoſſenſchaften“ hielt Die ſich an den Vortrag anſchließende
Beſprechung führte zu dem Veſchluß, ſeitens des Vereins ſchon jr
dieſem Jahre mit dem gemeinſamen Obſtabſatz zu beginnen. Auch
ſoll während des Sommers hier ein Verkaufsſtand von hier gen
züchtetem Obſt eingerichtet werden.

W. Altenburg, 10. Febr.

Altenburg zu ehren, daß die Offiziere des Standortes Altenburg
ſich der Landestrauer anſchließen, daß die

zu Fuß und des Huſaren Regiments Nr. 12 auf acht Tage Trauer
anlegen und daß an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teilnehmen
der Kommandeur des 4. Armeekorps mit einem Offizier ſeines
Stabes, ſowie Abordnungen der genannten Truppenteile,

Montag, den 10. Februar 1908.
Am Vorſtandstiſche die Herren: Vorſteher

Stadtv. Gygas und Greßler.
Eingegangen iſt die Mitteilung des Magiſtrats, daß er dem

am letzten Montag beſchloſſenen Straßenreinigungs-Ortsſtatut nicht
Die deutſch-nationahen Handlungsgehülfen ladenbeitreten kann.

zu ihrer am 8. März d. Js. hier ſtattfindenden Tagung des
Verbandes SachſenAnhalt ein. Der Halleſche Ortskrankenkaſſen
verband hat eine Eingabe gegen die Erhöhung der Gebühren für
Benutzung des Krankenwagens gemacht. Vom Miniſter des
Jnnern iſt das bekannte Reſkript betr. Erhöhung der Gehälter der
Kommunalbeamten eingegangen.

1. Die Haushaltsberatungen werden fortgeſetzt.
a) Das Kapitel: Grundeigentum (Referenten: Herren

Stadtv. Wolff und Engelcke) b) ein Nachtragsantrag zum
Kapitel Allgemeine Verwaltung (Referent: Herr Stadt
Engelcke); c) das Kapitel der PolizeiVerwaltung und ein
Nachtragsantrag dazu (Referent: Herr Stadtv. GEngelcke)
werden nach den Vorſchlägen der Referenten genehmigt.

Zu letzterem Kapitel beantragt Herr Stadtv. Oſterburg
die geforderten ſieben neuen Beamten und den Betrag für Kund
ſchaftergebühren zu ſtreichen, dieſer Antrag wird jedoch abgelehnt.
Herr Stadtv. Helmecke bringt Mißſtände bei der ſtädtiſchen
Müllabfuhr zur Sprache.

d) Herr Sitadtv. Engelcke referiert über das Kapitel
Staats und Provinziallaſten (darunter Beitrag zu den Pro
vinziallaſten in Höhe von 263 800 Mk.). Das Kapitel wird
bewilligt.

e) Das Kapitel: Kirchenweſen wird nach dem Referat des
Herrn Stadtv. von Blume gegen den Widerſpruch der vier
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten genehmigt.

Es folgen die Kapitel: Schul- und Bildungsweſen. Beim
Kapitel Gymnaſium machen die Herren Stadtv. Pfautſch und
Kobe verſchiedene Wünſche geltend. Herr Pfautſch bitte
den Schulanfang von 7 Uhr auch für die Nonake
April und September feſtzuhalten, da Eltern und auch Schüler
dies wünſchten. Herr Stadtv. Kobe macht darauf aufmerb
ſam, daß die Fahrpläne für die auswärts wohnenden Schüler
die früh nach hier fahren, für den bisherigen Schulanfang einge
richtet ſind und weiſt ferner auf den langen Weg hin, den viele im
Süden wohnende Oberrealſchüler dorthin zu machen haben. Her
Stadtſchulrat Brendel verteidigt die Neueinrichtung bett.
Schulanfang aus geſundheitlichen Gründen und teilt mit, daß
wenn die Franckeſchen Stiftungen auf ihrem ablehnenden
Beſchluſſe, die Neuordung anzunehmen, verharren, dieſer ſpäter
Schulanfang auch für die ſtädtiſchen Schulen hinfällig wir
Herr Stadtib. Knabe beantragt, bei den ſtädtiſchen Schul
kuratorien Erhebungen anzuſtellen, ob im Hinblick auf die ſtädti
ſchen Schullaſten eine Erhöhung des Schulgeldes für aus
wärtige Schüler angängig ſei. Dieſer Antrag wird mit
26 Stimmen gegen 19 Stimmen angenommen. Das ganze

Kapitel findet Annahme. (Referent: Herr Stadtv. Ban gert
Die Kapitel der ſtädtiſchen Oberrealſchule und der höheren

Mädchenſchule werden nach den Anträgen der Referenten Herren

Dr. Bangert und Dr. von Blume debattelos genehmig.
Desgl. das Kapitel der ſtädtiſchen Mittelſchulen. (Referenk:

Herr Stadiv. Mehyer.)
Derſelbe bleibt am Wort als Referent für den Haushalte

der ev. Volksſchulen. Hieraus iſt hervorzuheben, daß dem Du
der Lehrer entſprechend, den jungen, zu Lehrproben irrt

Dafür ſind 800 Mk. zunächſt eingeſebt r
Ferner ſollen für die erſten Klaſſen der Volksſchule jährlich e
Schülervorſtellungen im Stadttheater ver idwerden. Die langen Verhandlungen mit Herrn Direktor Bis
ſind jetzt zum Abſchluß gediehen. An den Zoologiſchen t
werden für Schülerbeſuche der Volksſchulen 3800 Mk. 18
Bei Erwähnung der Tatſache, daß wir jetzt zu Oſtern ſam
fliegende Klaſſen haben, regt Herr Stadtv. Oſter v i die
alte, jetzt freiwerdende Oberrealſchule zeitweiſe zum Tei lage de
Volksſchulen mitzubenutzen. Jm Hinblick auf die Finanzen
Stadt fragt Herr Stadto. Döhler, ob ſich der Poſten für
Volhsſchulen von 100 000 Mk. vielleicht erniedrigen laſſe.

d 8Eine Anzahl hieſiger Gutsbeſitzer war Zmüſe
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Schmerzen an Blutvergiftung. Jedenfalls hat der un
Mann in ſeinem Gewerbe eine unſcheinbare Wunde erhalten an

50jähriges Beſtehen

(Zum Tode des Herzogz)
Dem „Armeeverordnungsblatt“ zufolge beſtimmte der Kaiſerg 9 iſer,um das Andenken des dahingeſchiedenen Herzogs von Sachſen

Offiziere des
2. Schleſiſchen Jäger-Bataillons, ſowie des 1. Garde- Regiments

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
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rät Herr Stadtſchulrat Brendel dringend ab, denn bis 1911
ſeien noch 88 neue Klaſſen einzurichten, ſodaß in der Huttenſtraße,
Freiimfelderſtraße und im Norden noch je eine halbe en e

eſchaffen werden müſſe, wofür die Pläne ſoweit gediehen ſind,o ſie der Verſammlung demnächſt zugehen werden. Dies ver-
urſache Mehrausgaben von 450 000 Mk., ſodaß 1908 100 000
Mark, 1909 und 1910 je 150 000 Mk. in den Haushaltsplan ein
zuſtellen ſeien. Die Einſtellung von 100 000 Mk. und das ganze
Kapitel wird genehmigt.

Dasſelbe geſchieht mit den Kapiteln Katholiſche Volksſchule,
re und Sonſtige Schullaſten. (Referent: Herr Stadtv.
Meher.)

Bei dem letzteren Kapitel werden auf Antrag des Stadtv.
Herrn Herzau 1000 Mark zur Beſtreitung von Koſten für
Schulfeiern geſtrichen. Eine weitere Debatte entſpinnt ſich über
die Forderung des Magiſtrats, 1209 Mark für die Haftpflicht
Verſicherung der Lehrer und Lehrerinnen zu bewilligen. Herr
Stadtv. Her zau beantragt auch hier Streichung; die Lehrer
zönnten den geringen Betrag ſelbſt tragen und die Stadt müſſe

ren. Gegen dieſen Antrag ſprechen ſich die Herren Stadt
ſchulrat Brendel, Stadtv. Vangert, Schmidt-
Kimpler und Meher aus, die Stadt habe ihre anderen Be
amten verſichert, müſſe alſo den Lehrern Gleiches gewähren.
Der Magiſtratsantrag findet Annahme.

Die Kapitel Handwerkerſchule, Allgemeine und kauf-
männiſche Fortbildungsſchule, ſowie Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen werden nach den Vorſchlägen des Referenten, Herrn
Stadtv. Probſt, genehmigt.

Beim Kapitel Armenweſen bringt Herr Stadtv. Kühme
verſchiedene Mißſtände zur Sprache. Herr Stadtrat Tepel-
mann trägt verſchiedene Mitteilungen über die Ergebniſſe der
Kollektivvormundſchaft in anderen Städten vor. Der Haushalts-
plan wird genehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Bangert.)

2. Dem Magiſtratsbeſchluſſe betreffend eine Aenderung in
der Regelung der Penſions und Hinterbliebenen-Verſorgungs
verhältniſſe der Feuerwehrbeamten wird zugeſtimmt. (Referent:
Herr Stadtv. Glimm.)

3. Ein zweiter Nachtrag zur Gebührenordnung für den
ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof wird genehmigt, worüber Herr
Stadtv. Borges referiert.

4. Ueber die Eingabe des 5. Bezirksvereins betreffend
Beſſerung des Fußgängerweges der äußeren Deſſauerſtraße wird
auf Antrag des Referenten, Herrn Stadtv. Reichardt, zur
Tagesordnung übergegangen, da ſie inzwiſchen erledigt iſt.

5. Ueber die Eingabe der Gasarbeiter referiert Herr Stadtv.
Greßler namens des Petitions- Ausſchuſſes und gibt einen
Ueberblick über die Entwickelung der Gasarbeiter-Verhältniſſe, die
Löhne der Arbeiter und Wohlfahrtseinrichtungen für dieſelben.
Referent beantragt Uebergang zur Tagesordnung. Es äußern
ſich noch die Herren Stadtverordneten Kühme und Oſter-
burg zur Sache. Als Herr Oſterbuürg am Schluß
ſeiner längeren Ausführung behauptet, die Gasarbeiter wären
zum Streik gezwungen worden und Herr Dr. Rive hätte
große Schuld daran, ſchallt ihm lebhaftes: Oho entgegen. Der
Herr Erſte Bürgermeiſter hätte es doch abgelehnt, mit den Be-
auftragten der Arbeiten zu verhandeln, und nur die Arbeiter
ſelbſt ſprechen wollen. (Allſeitiges lebhaftes Sehr richtig!) Das
hätte zum Streik geführt. Herr Kühme betont, daß
durch das bloße Schimpfen auf unſere Wohlfahrks-
einrichtungen den Arbeiterintereſſen nicht im mindeſten gedient
werde. Herr Em mer ſpricht noch zur Sache und holt ſich einen
Ordnungsruf, als er ſagt, die Arbeiter bekämen nur Fuß-
tritte vom Erſten Bürgermeiſter wie ein Hund, wenn ſie mit ihm
verhandeln wollten. Die Anträge Oſterburg: a) die Eingabe dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen, b) die jetzt be
itigen Arbeiter zu entlaſſen und c) die Streikenden in ihre
ilten Plätze wieder einzuſtellen, werden gegen die Stimmen der
vier Sozialdemokraten abgelehnt. Damit ſchließt 289 Uhr die
Sitzung, die übrigen Punkte und die geſchloſſene Sitzung
fielen aus.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Februar.

Handelswiſſenſchaftliche Vortragskurſe für Kaufleute.
Der dritte Vortrag des Herrn Prof. Dr. Waentig findet heute,
Dienstag, abends 289 Uhr in der Aula der Mittelſchule in der
Charlottenſtraße mit folgendem Thema ſtatt: „Die holländiſche
Seeherrſchaft und ihr Niedergang“,

Letzte Telegramme.
Berlin, 11. Febr. Den Morgenblättern zufolge erſchoß

ſich auf der Fahrt von Görlitz nach Hirſchberg der Kaufmann
Roſenberger. Urſache unbekannt.

Göttingen, 10. Febr. Der Senior der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Göttingen, Profeſſor Auguſt
Wieſinger, iſt im 90. Lebensjahre hier geſtorben.

Lübeck, 10. Febr. Jm benachbarten Schwartau brachen beim
Eislaufen ſechs Knaben ein, wovon zwei ertranken.

Trier, 10. Febr. Gegen eine Anzahl Gruben-
ſteiger der königlichen Kohlengruben im Saarrevier hat
die Staatsanwaltſchaft das Verfahren wegen Beſtechung
eingeleitet.

Straßburg (Elſaß), 10. Febr. Der Heizer einer Kleinkinder-
bewahranſtalt in Mülhauſen namens Kleiſel verübte in einem
Anſtaltskeller ein ſcheuß.iches Verbrechen an einem
ſiebenjährigen Kinde. Dann packte er die Kleine, die kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte, in einen Sack, um ſie in den
Kanal zu werfen. Er erregte aber Verdacht, warf den Sack
fort und entfloh, konnte jedoch verhaftet werden. Auf dem
Franklinplatze wurde in den Abendſtunden ein junger unbe
kannter Mann anſcheinend aus Rache ermordet. Der Täter
iſt bisher noch nicht ermittelt.

Warſchau, 11. Februar. Das Kriegsgericht hat
geſtern ſechzehn Anarchiſten zum Tode ver-
urteilt.

Sofia, 11. Febr. Durch Verfügung des Unterrichts
miniſters erhielten alle von der früheren Regierung neu er
nannten Univerſitätsprofeſſoren den Abſchied und wurden
durch die im Vorjahre wegen der Studentendemonſtrationen
gemaßregelten Profeſſoren erſetzt.

Belgrad, 11. Febr. Geſtern früh ſchoß in der Belgrader
Feſtung der auf Poſten ſtehende Jnfanteriſt Jlic auf eine
Patrouille und verwundete den die Patrouille führenden
Leutnant Nikolic ſchwer und einen Jnfanteriſten leicht. Die
Patrouille zog ſich ſofort zurück. Jlic wurde ſpäter tot
neben dem Schilderhaus aufgefunden. Den Blättern zu
folge ſoll Jlic das Loſungswort vergeſſen und aus Angſt
vor Strafe auf die Patrouille geſchoſſen haben. Hierauf
habe er ſich ſelbſt erſchoſſen. Der König ſuchte geſtern
Nikolic im Spital auf.
que Nadrid, 11. Febr. Nach Blättermeldungen ſind in
Liſſabon drei Sergeanten und ein Gefreiter verhaftet
worden, weil ſie Waffen zu einem zukünftigen
Aufſtande beiſeite geſchafft hatten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Februar

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) G 897351 000 Zun. 11 392 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 73 869 000 Abn. 355 000
3. do. an Noten anderer Banken 20 740 000 Zun. 8306 000
4. do. an Wechſeln 967 299 000 Abn. 78 564 000
5. do. an Lombardforderungen 83 668 000 Abn. 27 202 000
6. do. an Effekten 27 196 000 Abn. 28 964 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 118 652 000 Abn. 1 445 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 130 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.9. der Reſervefondsr 1411 171 000 Abn. 72 762 00010. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

465 925 000
855 000

450 189 000 Abn.
82 601 000 Zun.

—y. Preußiſche BodenkreditAktienbank in Berlin. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrates am Sonnabend teilte der Vorſtand mit,
daß im abgelaufenen Geſchäftsjahre ein Reingewinn von
2797 701 (2 718 553) erzielt worden iſt Dieſer Gewinn ge
ſtattet unter Aufrechterhaltung des Gewinnvortrages aus 1906
von 521 651 der Disagio und Zinsreſerve, welcher bereits
vor der Gewinnfeſtſetzung 95 618 an PfandbriefDisagio-
gewinn gutgebracht ſind, weitere 200 000 zuzuführen und
wiederum, wie in den beiden Vorjahren, eine Dividende
von 7 Prozent zur Ausſchüttung zu bringen Der Auf-
ſichtsrat beſchloß demgemäß, unter Belaſſung des Gewinnvortrages
von 521 651 der Generalverſammlung vorzuſchlagen, den
Reingewinn folgendermaßen zu verteilen: Es wird zunächſt der
Betrag von 200 000 dem Disagio- und Zinsreſervekonto über-
wieſen, darauf eine Dividende von 74 Prozent, wie in den beiden
Vorjahren, verteilt und endlich der nach Kürzung der Dividende
und Tantièmen verbleibende Reſtgewinn von 65 057 C zur Ver
fügung des Vorſtandes geſtellt, um aus demſelben Remune-
rationen und Unterſtützungen an die Beamten zu zahlen.

—y. Erſchließung neuer Braunkohlenfelder in Lobſtädt und
Oelzſchau. Jn Lobſtädt, Bez. Leipzig, wo bereits in der nächſten
Nähe mehrere Braunkohlengewerkſchaften (Brikettwerke Dora und
Helene in Groß-Zöſſen, Regiſer Kohlenwerke in Regis, Carl-
ſchacht in Borna-Lobſtädt, Victoria-Lobſtädt, Gewerkſchaft
Breunsdorf) die Förderung aufgenommen haben, ſind am Sonn-
abend die ſüdlich der Eiſenbahn gelegenen Grundſtücke von einer
großen Berliner Bankfirma zwecks Abbaues des Kohlen-
unterirdiſchen erworben worden. Der Acker wurde mit 3900
bezahlt.. Ein weiteres Kohlenwerk ſoll in Oelzſchau errichtet
werden. Ein vorläufiger Vertrag iſt bereits mit den Beſitzern
abgeſchloſſen worden.

Lübeck-Büchener Eiſenbahngeſellſchaft. Ueber das vor-
ausſichkliche Ergebnis teilt der „B. B.C.“ mit, daß die aus dem
Perſonen und Güterverkehr im letzten Jahre erzielten anſehn
lichen Mehreinnahmen durch die Bahnhofsumbauten auf der
Lübeck Hamburger Stvecke und die Anſchlußarbeiten an das
preußiſche Staatsbahnnetz zum großen Teil aufgezehrt wurden,
ſo daß mit einer Erhöhung der Dividende gegen das vorige Jahr
(8 Proz.) nicht gerechnet werden dürfe.

A. Produkten und Warenmärkt.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 10. Februar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Febr. 223 Roſafé 79 kg ſchwim. 222
Jan. Febr. 219 Febr. März 218 Barletta Ruſſo 80 kg Jan.
221 Jan. Febr. 218 Febr. März 217 La Plata ung.
80 kg Febr. März 216 AC., Blueſtem Jan. 227 Walla Walla
Febr. 226 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr.
214 9 Pud 5 Odeſſa Febr. 210 AC, 9 Pud 10 Novoroſſisk Febr.
2102 AC, Weſtern II Febr. 2141 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Febr. 145 Febr. Juni 145 Mai 8: Mixed drei-
häfig Febr. 146 gedarrt 1471 La Plata April Mai 140
Mai/Juni-Juni/ Juli 139 AC, Odeſſa ſchwim. 147

Berlin, 10. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
216 00 218,00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai 217,00--216,50 C.
Juli 215,50 A. Roggen inländ. 204,00-—-205,00 ab Bahn und frei
Wagen, Mai 209,25--208,50 Juli A. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 178,00 188,00
mittel 168,00 177,00 gering 163,00 167,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 176,00 178,00. runder 159,00 167,00
frei Wagen. Gerſte, inl. u. ausl. Futtergerſte mittel und gering 156,00
166,00 gute 157,00--176,00 ruſſ. und Donau leichte 152,00
bis 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 185,00 193,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 193,00 --200,00 kleine Kocherbſen 202,00 bis 240,00
Viktorigerbſen 220,00--270,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
210,00 bis 260,00 lange A. Weizenmehl 0028,00--30,50 Roggenmeh! 0 und 1 26,50 28,20 A. Weißzenkleie
12,75--13,50 Roggenkleie 13,00 13,50 A. Mittagshbörſe:
Weizen, inländ. 215,00--217,00 ab Bahn, Mai 216,25--215,75 bis
216,00 Juli 214,75--214,50 214,75 Roggen inländ. 204,00
bis 204,50 ab Bahn, Mai 208,50 208,25--208,75 A. Juli
205,75--206,00 205,75 Hafer Mai 170,00 169,75 170,00
Weizenmehl 00 28,00--30,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 26,10--28,10
Rüböl, Februar 72,60 72,80, Mai 72,80--73,10 Oktober 70,90
bis 71,20--71,10 C

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
216,00, Juli 214,75. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 157,45, Mai 162,39.
Chicago Northern J Spring, Mai 150,10, Juli 143,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 166,80. Paris Lieferungsware Februar 178,85,
Budapeſt Lieferungsware April 204,40. Odeſſa Ulka 925 3 40/0
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 181,30. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 208,75,
Juli 205,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 170,00, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 116,85, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 10. Februar. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Febr.-März 1908
11,05 ſchwefelſ. Ammoniak 20x pr. 6395 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 8,05 Texas 55--58 7,95 Erdnußkuchenmehl 5256
7,40 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,80 Maizenaſutter
26--30 o 7,30 AC, Kokoskuchen, deutſche 30-33 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 3 8,10 Rapskuchen, deutſche 40--43 J 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl
24-28 5,85 helle Viertreber 26-30 A. Knochen
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität ſrei ab
Magdeburg bei 200 Zrr. Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 8. Februar. (Hopfſenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 42

Gebirgshopfen bis 62 mittel Aiſchgründer
bis Ac, prima do. bis geringe Hallertauer bis 40 G,
mittel do. bis 58 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 58 AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 10. Februar von der Preisbericht

ſtelle des D. LeR. Tendenz: ſteigend. Für Kartoffeln in Wagen
iadungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 2,65
bis 2,85, andere rote Sorten 2,85——2,45, Magnum bonum (Bruce,
Up to date) 2,60 2,75, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)
2,50--2,40 II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote r(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) Futter- un
Brennware (wie ſie das Land liefert) Rote Daber andere
rote Sorten weiße Sorten per Prozent Stärke gezahlt
Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten 2,40; 2,20
2,40; 2,10; 1,60; 1,60; 8-9. InMagdeburg für dieſelben Sorten 2,40; 2,25; 2,25; 2,10;

2,75; 1,50; 1,50; 1,50; 8--8 Jn Gardelegen für die
ſelben Sorten 2,26; 2,18; 2,46; 2,10; 1,80; 1,80;
1,75; Jn Salzwedel für dieſelben Sorten
2,30 2,55; 2,00 2,10; 1,70; 1,70;Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken; Maldeuten 8,50, Dörings
b. Praſſen 8,30, Grodtken 9,00 (Käuf.), Niechanowo 8,50, Winnegora
8,25 8,75, Marzenin 8,50 (Käuf.), 9,00 (Verk.), Twardow b. Witaſchütz
8,80, Labiſchinek 8,30, Polchow 8,75, Paulsdorf 8,20 (Käuf.), 8,50
(Verk.), Ober-Stradam 8,50, Buſelwitz 8,50, Polgſen 8,63, Broitz i. P.
8,50, Kempen 8,50, Beſow 8,20, Krummwohlau 8,50, Hartowiß 8,50,
Hammer b. Krehlau 9,00 (Verk.), Jeltſch 8,50, Beutnitz 8,90, Sembten
8,60, Heinersdorf 8,60, Moeſtchen 8,75, Labiſchinek 8,70, Wormsfelde
bei Stolzenberg 8,60, Züllichau 8,75, Genſchmar 9,00, Regenthin
9,50 (Verk.), Muttrin 8,50, Beſow b. W. Tychow 8,20, Karſtädt 8,75
(Waggonldg.), 9,00--9,25 (Detail), Plau i. M. 8,60, Bülſtringen 8.75
Weſterhorn 10,00, Dettmannsdorf 9,00. Scheib en: Wierſchoslawit
8,50. Schnitzel: Ventſchow i. M. 9,50, Zuckerfabrik Calbe a. S-
9,50 (Waggonladung), 10,00 (Stückgut), Soldin 8,50. (D. L. R.)

Berlin, 10. Febr. Kartoffelſtärke 24,75--25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.Nordhauſen, 10. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,75--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Bren nerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
bran ntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 10. Februar. Spiritus feſt, Februar 321/3 G.,
Febr uar-März 32 G., März-April 321 G.

Paris, 10. Februar. Spiritus feſt, Februar 44,25,
März 45,00, Mai Auguſt 46,50, Septbr. Dezbr, 41,50.

Oele und Oelfrüchte.Kölu, 10. Febr. Rüböl loko 77,00, Mai 75,50.
Hamburg, 10. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Äuſterdam, 10. Febr. Leinöl feſt, loko 24 März 248,

MärzApril 24, Mai 23, MaiAuguſt 22 Sept. Dezbr. 22
Paris, 10. Februar. Rüböl behauptet, Februar 90,75,

März 88,75, MärzApril 88,75, Mai-Auguſt 82,00.
W. Peſt, 10. Febr. Raps ruhig per Auguſt 16,45 Gd., 16,55 Br.

Zucker. 9W. Hamburg, 10. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 “5
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 19,85, per März 20,00, Mai 20,30, per Auguſt 20,60, per
Oktober 19,50, Dezember 19,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 10. Febr. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 9 d-
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Go od average Santos März 32 G., Mai 33 G., September 33 G.,
Dez ember 34 Tendenz: Ruhig.

Havre, 10. Febr. Kaffee. Good average Santos März 43,00,
Mai 43,00, Septbr. 42,00, Dez. 43,25. Tendenz: Schwach behauptet.

Amſterdam, 10. Februar. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
olko 37W. Rio de Janeiro, 8. Febr. Kafſee. Zufuhr 11000 Sack in
Rio, 20 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
10. Februar. Baumwolle,

Antwerpen, 10. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Febr.
5,85 Käufer, Okt. 4,971 Verkäufer. Ruhig.

Liverpool, 10. Febr. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 5600 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Febr. 5,92,
per Febr.März 5,89, per März-April 5,89, per AprilMai 5,27, per
MaiJuni 5,85, per JuniJuli 5,82, per Juli-Auguſt 5,77, per Aug.
September 5,67, per Sept.Okt. 5,55, per Okt.Nov. 5,46.

Petroleum.
7 Hamburg, 10. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko
„55.

drima do. bis 52

r

Bremen, matt. Uplandmidding loco 61 Pfg.

Metalle.
Amſterdam, 10. Februar. Baneazinn flau, loco 77 y
London, 10. Febr. Silber 26 Lſtrl. ChiliKupfer 60 Lurl.

per 3 Monate 60 Lſirl., Blei, ſpan. 145/6 Lſirl., engl. 147/8 Lſtrl.,
Zinn 1278/, Lſtrl., Zink 208/ Lſtrl.Glasgow, 10. Febr. Roheiſen. Scoich warranis h. d.
Warrants Middlesborough III 48 ab. 12 d.

R. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
546 Rinder, und zwar 199 Ochſen, 25 Kalben, 214 Kühe, 108 Bullen;
334 Kälber; 522 Stück Schafvieh; 2669 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 4071 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, III. 68,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 72, III. 66, IV. 58, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 72, II. 66, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 48, III. 40, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 48,
II. 40, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 57, II. 54,
III. 49, IV. 50 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 479 Rinder,
und zwar 163 Ochſen, 22 Kalben, 194 Kühe, 100 Bullen, 333 Kälber,
417 Schafe, 2533 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber,
Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 10. Febr. Roter WinterWeizen loko 101/2, per

März per Mai 104!/,, per Juli 100 per Sept.
Mais per Mai 707/, per Juli 69/,, per Sept. Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 18

W. Chieago, 10. Februar. Weizen per Mai 962/e, per Juli 92
Mais per Mai 61!

W. NeweyYork, 10. Februar. Petroleum Standard white in New
Oork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 10. Febr. Schmalz Weſlernſieam 7,90, Rohe und
Brothers 8,10.

S Berantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S,
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